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Neue Nachrichten

Vas willkommene Schlachtfeld
Während die geschichlswistcnichaftliche Forschung die

Vorgänge in
'

den diplomatischen Kanz¬
leien der Vorkriegszeit heute ziemlich lückenlos
verfolgen kann , ist über die Tätigkeit der Militär¬
attaches noch sehr wenig bekannt geworden. Um so
größerem Interesse werden die Geheimberichte russischer
Militärattaches ans dem Jahr 1912 begegnen , die, vor
kurzein in Moskau herausgegeben, nunmehr in deutscher
Uebersstzung im Oktoberheft der Berliner Monatshefte (Die
Kriegsschuldfrage ) veröffentlicht werden.

Aus diesen Berichten geht erneut klar hervor , daß die
Entrüstung der Entente über den deutschen Einmarsch
in Belgien nur Heuchelei gewesen ist . Auf seiten
der Ententestaaten hat man nicht nur mit dem deutschen
Einmarsch als strategisch notwendig für dis
deutsche Heeresleitung gerechnet , sondern man sah auf
französischer Seite den Einmarsch ganz
gern . So sagte der Chef des französischen Generalstabs.
General Io ff re , zu dem russischen Militärattache in
Paris , Gras Nostiz , „daß er (Joffre ) einen Marsch der
Deutschen durch Südbelgien aus dem Grund auch für Frank¬
reich für sehr vorteilhaft hält, weil das erstens die Möglich¬
keit bietet , den Krieg nicht auf eigenem Gebiet zu führen,
und zweitens auf einem Schauplatz, wo der Gegner über
keine Befestigungen verfügt"

. Mit andern Worten — Bel¬
gien war als Schlachtfeld für die Franzosen
sehr willkommen !

Von besonderem Interesse sind auch die Urteile über die
Haltung der deutschen Regierung nach der Marokkokrise . So
berichtet der russische Militärattache in London von der
„Friedensliebe des deutschen Kaisers "

, und
in einem Bericht des russischen Attaches in Berlin , Oberst
Basarow , heißt es : „Gleichzeitig unterliegt es keinem
Zweifel, daß weder der Kaiser noch bestimmt auch ein
großer Teil des deutschen Volks zur Zeit den Krieg
wünscht".

Rußland verweigert den Sibiriendeutschen
die Ausreise

Alle Hilfe kommt zu spät !
Moskau , 21 . Nov . Gestern endlich konnte der dem che

Botschafter der Sowjetregierung Mitteilen , daß die deutsche
Rsichsregisrung nur 1000 der flüchtenden deutschen Bauern
die Einreise nach Deutschland genehmigt habe . Diese halbe
Maßnahme war , wie man in den Kreisen der Deutschen
in Moskau erklärt , völlig verfehlt , weil sie nur heil¬
lose Verwirrung stiftete . Nachdem nämlich das Sowjer-
kommissariat für Auswärtiges am Mittwoch morgen der
deutschen Botschaft versichert hatte , daß diesen 1000 Lauern
von russischer Seite die Ausreise gestattet werde , erklärte
das Kommissariat nachmittags der Botschaft , daß der Be¬
schluß der Sowjetregierung geändert worden sei ; die Aus¬
reise werde auf keinen Fall mehr erlaubt . Die Abschiebung
der deutschen Bauern in Güterzügen wurde denn auch be¬
schleunigt, und nach der amtlichen Mitteilung sind bis Mitt¬
woch abend bereits 1200 Flüchtlinge freiwillig, 1300 mit
Gewalt nach Sibirien zurückgeschickt worden. In spätestenseiner Woche sollen alle 14 000 Bauern aus der UmgebungMoskaus entfernt sein . Die unbegreifliche Verzögerung inBerlin kuid die halben Maßnahmen der Reichsregierungwerden Äun ohne Zweifel alle in Deutschland einsetzendenHilfsmaßnahmen zu spät kommen lassen.

Vorkrag des Reichskanzler beim Reichspräsidenten
Berlin , 21 . Nov . Reichspräsident v . Hindenburg empfing

heute den Reichskanzler Müller zum Vortrag .
g . Deutschnakionaler Reichsparkeikag

Kassel, 21 . Nov. Der Deutschnationale Reichsparteitag
begann heute mit einer Sitzung des Parteivorstands . Der
von der Partei herausgegebene „ Führer durch den Partei-
tag" wird durch einen Vegrüßungsartikel des Partei¬
vorsitzenden Dr . Hugenberg eingeleitet, der daraufhinweist, daß der diesjährige Parteitag im Zeichen des
Kampfes der Rechtsoppofition gegen diebeabsichtigte Versklavung des Volks durchden Uoungplan stehe. Die Entwicklung wird um so
schneller voranschreiten, je geschlossener die Opposition ist .Weiß die Mitte , daß ihr das Spiel mit wechseln¬den Mebrbeiten nickt mebr möalick ist . daß die Recks-

TkMSsMM !
Im Uhrensaat des Außenministeriums in Paris h,bcn

am Donnerstag um 11 Uhr die Saarverhandlungen in ge¬
heimer Sitzung begonnen. Der Leiter der deutschen Ab¬
ordnung ist bekanntlich Staatssekretär a . D. v. Simson .

Der spanische Innenminister Martinez Anido ist in
Berlin zu dreitägigem Aufenthalt eingetroffen, um die Ein¬
richtungen der Berliner Schutzpolizei und Lungenhett-
ansialten zu besichtigen. Von Berlin wird sich der Minister
nach Hamburg und ins Rheinland begeben .

nicht mehr gelegentliche taktische Hilfsstellung gibt und daß
nur eine vollständige und dauernde Los¬
lösung von der Gemeinschaft mit dem Mar¬
xismus eine Zusammenarbeit ermöglicht, so wird der
Weg zu einer großen antimarxistischen Koali¬
tion frei sein . Sie wird um so eher kommen , je mehr die
Deutschnationale Volkspartei ihre Schärfe behält.

Aus der Tagung des Arbeitsausschussesdeutschnaticualer
Industrieller sprach Reichstagsabgeordnster Leopold über
„Die politische Lage und die deutsche Wirtschaft" , und
Reichstagsabgeordneter Dr . Oberfohren über die
Steuerreformpläne .

Der „Fememord" Köhler
Breslau , 21 . Nov. In der Untersuchung gegen den

Schriftsteller Lampel , Schwenninger und Beul¬
witz wegen angeblichen Fememords an Köhler hat der
Untersuchungsrichter in Neisse auf den Antrag der Verteidi¬
gung entschieden , daß die Angeschuldioten aus der Haft zu
entlassen seien, wenn sie zusammen eine Sicherheit von 20 000
Mark aufbringen . — Die Verteidigung hat bekanntlich Be¬
weise beigebracht , daß die Angeschuldigten von Köhler, einem
Schwerverbrecher, in ihrem Leben bedroht worden sind.

Auskritk der Deutschen aus der lettischen Regierung
Riga , 21 . Nov . Der Landtag nahm mit einer Mehrheit

von zwei Stimmen den Antrag über Entrechtung der
Landeswehr betreffs Landzuteilung an . Die Deutsche
Fraktion tritt aus der Koalition aus . Eine Regierungskrise
scheint unvermeidlich zu sein , wenn am Freitag bei der
endgültigen Abstimmung dasselbe Abstimmungsergebnis
eintritt . Ein anderes Ergebnis ist unwahrscheinlich .

Die Deutsche Fraktion hatte schon vor einigen Wochen
mit ihrem Austritt gedroht, für „ den Fall, daß das Gesetz
gegen die Landeswehr angenommen würde. Damals war
der deutsche Justizminister Berend bereits aus der Regie¬
rung ausgetreten . Die Fraktion blieb noch in der Koalition,
um eine verfrühte Krise zu vermeiden.

Lettow -Vorbeckr — Smuts
Landen, 21 Ä v . Für den Monat Dezember ist eine

Zusammenkunft zwischen dem berühmten, unbesiegten Ver¬
teidiger der deutschen Kolonie Ostafrika, General vonLettow - Vorbeck mit seinem Kriegsgegner , dem frühe¬
ren Vnrcngeneral Smuts , in einem Londoner Hotel vor¬
gesehen . Gewisse Kreise wollen diese Zusammenkunft zueiner ähnlichen Veranstaltung ausnützen, wie die Versamm¬
lung der Völkerbundsliga in Reading , i : der der deutsche
Kapitänleutnant a . D . Hashagen über den Tauchboot-
Krieg sprach . Letztere Versammlung hat übrigens in Eng¬land dereils starken Widerspruch hervor-«n'ufen
und zu neuen Ausbrüchen der Feindseligkeit gegen Deutsch¬land Veranlassung gegeben .
Eine Versassungswidrigkeit bei der Bildung der englischen

Regierung
London, 21 . Nov . Ein Landpfarrer hco die Regierung"" ^merksam gemacht , daß ihr sieben Unterhaus -

ca - Unterstaatssekretäre angehören, während nachdem Gesetz nur 6 Unterstaatssekretäre im Unterhaus Sitz undsumme haben dürfen. Bisher hatte niemand in der Regie-rung und im Parlament das Versehen bemerkt . Wahr¬scheinlich wird ire Regierung einen Cntschuldigungsantrageinbrmgen, wie dies schon einmal im Jahr 1865 notwendigwurde, wo ein ähnliches Versehen vorkam.

Prälat Uayer-List
Stuttgart, 21 . November. Durch Entschließung des Herrn

irchenpräsidenten vom 20 . ds . Mts. ist die erledigte Stelle
nes geistlichen Mitglieds des evangelischen Oberkirchenraism Stadtvfarrer an der Markuskirche in Stuttgart,

Maver - List , übertragen , zugleich ist ihm die Amts¬
bezeichnung eines Prälaten verliehen worden. Prälat
Mayer -List war 1900—1905 Stadtpsarrer in Göppingen,
wo er auch die Orts - und Bezirks-Schulaufsicht führte. An
der Markuskirche in Stuttgart hatte er die zweite Stadtpfarr¬
stelle bis 1917 , von da an die erste Stadtpfarrstelle inne.
1912 wurde er vom Bezirk Backnang in die Landessynode
gewählt; der Landeskirchen!» '» jammlung gehörte er seit 1919
als Abgeordneter für Göppingen- Welzheim , dem Landes¬
kirchenrat seit 1925 c

's Abgeordneter für Stuttgart an . 1907
bis 1911 leitete er als erster Vorsitzender den Landesverband
der evangelischen Arbeitervereine. Einen großen Teil seiner
Zeit und Kraft widmete er dem Pfarrverein als Herausgeber
des „Kirchlichen Anzeigers" und als zweiter Vorsitzender des
Vorstands.

Wenn in der Markusgemeinde der Weggang dieses hoch -
geschätzten Predigers und Seelsorgers großes Bedauern
Hervorrusen wird , so darf man es doch begrüßen , daß die
Oberkirchenbehörde in ihm einen Mann von reicher Erfah¬
rung auf den verschiedensten kirchlichen Arbeitsgebieten ge¬
wonnen hat.

Mit Rücksicht auf die besonderen Aufgaben seines neuen
Amts wird , soviel wir wissen , Prälat Mayer - List das Man¬
dat zum Landeskirchentag niederlegen.

Vorstandssitzung der Württembergischen
Landwirtschaftskammer

Stuttgart» 21 . Nov . Der Vorstand der Württ. Land-
wirtschaftskammer hielt am 19 . November eine Sitzung in
Stuttgart ab . Die nächste Hauptversammlung ist nunmehr
endgültig aus den 10 . und 11 . Dezember anberaumt wor¬
den . Es werden zur Beratung kommen : Das Landesschul¬
gesetz, der milchwirtschastliche Generalplan , das Rentabili¬
tätsprogramm der deutschen Landwirtschaft, das Wohn¬
heimstätten- und das Kleingartengesetz , Abänderungsvor¬
schläge zum Feldbereinigungsgesetzund die Reichsmitrel aus
dem Notprogramm . Der vorliegende zweite abgeänderte
Entwurf des Reichsmilchgesetzes wurde beraten . Leider
ist auch dieser Entwurf kein Rahmengesetz , wie es besonders
von der süddeutschen Landwirtschaft gewünscht wurde. Die
Landesregierungen werden weitgehend ausgeschaltet , so daß
den besonderen Verhältnissen der Länder nicht entsprechend
Rechnung getragen werden kann . Die Anforderungen die
an die Milcherzeuger gestellt werden, sind teilweise außer¬
ordentlich scharf und es wäre nicht möglich, diese Vorschriften
bei unseren bäuerlichen Betrieben durchzuführen. Die Kon¬
zessionspflicht für Unternehmungen, die Milch vertreiben ,wird aufrecht erhalten. Für Landwirte , die Milch im Be¬
trieb selbst verkaufen, soll eine Anzeigepflicht eingeführt
werden. Auch für die Einführung von Marken für Milch ,
und Milcherzeugnisse werden gesetzliche Bestimmungen aus¬
gestellt. Der Vorstand ist der Auffassung, daß auch dieser
Entwurf in der jetzigen Form unseren bäuerlichen Ver¬
hältnissen zu wenig Rechnung trägt. Das Feldbereinigungs¬
gesetz soll in der Weise geändert werden, daß eine Zusam¬
menlegung der Grundstücke begünstigt und die Durchführungder Feldbereinigungen vereinfacht wird.

Stuttgart, 21 . November.
Severing kommt doch. Wie verlautet, wird Neichs-

innenminister Severing doch zu der Tagung des repu¬
blikanischen Reichsbunds nach Stuttgart kommen .

Der Winter ist da. In vergangener Nacht ist starkerFrost eingetreten. Der Feuersee ist bis auf einen kleinenTeil zugefroren.
Das Thermometer zeigte heute früh in Stuttgart 2 Grad ,in Freudenstadt 10 Grad unter NM.
Landesausstellung von Lehrlingsarbeiken. Das Landes-

gswerbeamt veranstaltet in der Zeit vom 20 . Novemberdis 15 . Dezember ds . Js , in den Ausstellungshallen aufdem Gewerbehalleplatz in Stuttgart , Eingang Kanzleistraßs,wieder eine Landesausstellung von Lehrlingsarbriten . Dis
Ausstellung ist auch dieses Jahr aus allen Landesteilen mit
guten Arbeiten reich beschickt.

Früherer Ladenschluß am Weihnachtsabend. Der Zen-
tralvsrband der Angestellten hat in einer Eingabe an den
Reichstag die Einführung des 5-Uhr- Ladensch.usses am
24 . Dezember durch Sondergesetz gefordert.

Verarmte Rückwanderer. Nach dem „N . T.
" müssengegenwärtig mehr als 100 verarmt aus Amerika zuruck-

gekommene württembergische Bauernfamilien aus öffentlichenMitteln fortlaufend unterstützt werden, was einen Aufwand
von jährlich 110 000 bis 120 000 RM . verursacht. Alle dieseLeute zogen vor wenigen Jahren mit großen Hoffnungenhinaus , jung , gesund , kapitalkräftig. Und nun sind sie nacheiner lo kurzen Zeit steck , kaum nock zu lckmerer Arbeit kabln

Olli *, L Soßin
HS , b « I «H « »» SsnglrsH » », >i !«,»- _ —Vü8 LllllS üer Sillen vusllMvll uuü llMllriM?io8 dltligoa krvl8v tiir korllge Lvkkvll-. Mitlings- uuü LllsbvllUsiüiurg — Lsrreu8to!kv - NütvrrivortdMMlmg llütl LllSküstllllgM



und gänzlich mittellos m ihre Hemmt zurückgekehrt . Daß sie
überhaupt noch zurückkommen konnten , verdanken sie dem
fürsorglichen Zusammenwirken der deutschen Hilfsvereine in
Uebersee und den deutschen Schiffahrtsgesellschaften .

Verurteilt . Vor dem Schöffengericht Stuttgart hatten
sich der 24 I . a . Marmorschleifer Karl Eugen Schmid und
sein Freund , der 21 I . a . Alfred Schmid von Heslach ,
sowie der 23 I . a . Steindrucker Wilhelm Klumpp wegen
gefährlicher Körperverletzung zu verantworten . Die Drei
hatten in der Nacht vom 12 . auf 13 . Oktober in der Nähe
des Kaufhauses Schocken einen Fußgänger angerempelt und
um eine Zigarette angehalten . Der abschlägigen Antwort
folgte ein Faustschlag ins Gesicht, worauf alle drei über
den Wehrlosen herfielen und auf ihn einfchlugen , bis sich
der Ueberfallene durch die Flucht vor weiteren Mißhand¬
lungen schützen konnte . Wenige Minuten später ersuchten
sie in der Steinstraße einen Straßenbahnschaffner , der vom
Dienst kam, um eine Zigarette . Der Straßenbahnschaffner
bedauerte , daß er keine Zigarette mehr bei sich habe . Wieder
fielen die drei Burschen über den Straßenbahnschaffner her ,
der über einen Aushangkasten gedrückt wurde , so daß er
säum mehr Atem holen konnte . Eg gelang dem Ueber -
allenen , einen Fuß freizumachen und einem der Angreifer
inen kräftigen Fußtritt zu verabreichen . Die Verfolgung

mit Hilfe eines Polizeibeamten führte zur Verhaftung der
Räuber . Es stellte sich dann heraus , daß Klumpp erst vor
wenigen Monaten wegen eines gleichen Ueberfalls zu vier
Wochen Gefängnis verurteilt worden war . Das Urteil
lautete bei dem Angeklagten Klumpp auf sechs Monate ,
bei dem Angeklagten Alfred Schmid auf vier Monate
und bei dem Angeklagten Karl Eugen Schmid au .-
drei Monate Gefängnis .

Vom Tage . In selbstmörderischer Absicht brachte sich an ,
Hinteren Eingang in den Pragfriedhof ein 50 Jahre alter
Mann einen Schuß in den Kopf bei . Er wurde in dos
Katharinenhospital übergesührt und ist dort kurze Zeit nach
seiner Einlieferung gestorben .

Stuttgart , 21 . Noo . Todesfall . Oberstudiendirektor
Bernhard Finckh, d -r erst vor kurzem als Vorstand des
Königin -Olga - Stifts in den Ruhestand trat , ist hier im Alter
von 67 Jahren gestorben .

llnterhausen OA . Reutlingen , 21 . Nov . Wider¬
rechtlicher Stromentzug . Bei einer unvermuteten
Kontrolle des hiesigen Elektrizitätswerks wurde bei einer
hiesigen Witwe im Haus eine unerlaubt gefertigte Leitung
vorgefunden , aus der gerade Strom zum Dreschen ent¬
nommen wurde . Diese Entwendung soll schon beinahe ein
Jahr dauern .

Tübingen 21 . Nov . TätlicherAngriffauseinen
Vorgesetzten . Das Schöffengericht hat den ledigen Ober¬
schützen Karl Geörg von der 5 . Komp , des bad . Inf .
Reg . 14 hier , der in der Trunkenheit einen Unteroffizier
tätlich angegriffen hatte , zu der Mindeststrafe von 6 Mo¬
naten Gefängnis verurteilt .

Steinenkirch OA . Geislingen , 21 . Nov . Unfall . Als
ein Arbeiter von Steinenkirch mit seinem Motorrad nach
Geislingen ins Geschäft fuhr , sprang ihm auf der Steige
ein Nehbock direkt ins Vorderrad . Das Vöcklein war wahr¬
scheinlich durch den Lichtschein geblendet worden . Der
Fahrer stürzte und zog sich einige leichtere Verletzungen
zu . Den Schweißspuren nach dürfte der Rehbock auch Ver¬
letzungen davongetragen haben , er nahm nach dem Zusam¬
menstoß sofort Reißaus .

Alm , 21 . Noo Dr . Dorpmüller in Ulm . Der
Generaldirektor der Deutschen Reichsbahngesellschaft , Dr .
Dorpmüller , weilte gestern in der Bahnstation , wo Be¬
sprechungen stattfanden .

Alm , 21 . Noo . Der Naturaczt Kiep wegen
Beleidigung verurteilt . Der wegen Betrugs ,
Beleidigung und falscher Namensführung wiederholt vor¬
bestrafte 42 I . a . „ Naturheilkundige " Bruno Kiep aus
Bremen ist im Land , Reich und Ausland bekannt durch
seine maßlosen Angriffe auf die Medizin und die deutsche
Aerzteschaft . Er ging in die Realschule in Bremen und
wurde im mechanischen und technischen Beruf ausgebildet .
Während des Kriegs befaßte er sich , wie er angibt , mit dem
Bau von Flugzeugen und will bei der Zeppelinwerst in
Friedrichshafen tätig gewesen sein . In Oesterreich hat er
lick als Leiter der Zevvelinwerst ausaeaeben . Seine natur¬

heilkundliche Tätigkeit begann er 1922 in Bremen . Seine
Methode bestand darin , daß er durch Augendiagnole die
Krankheiten feststellte. Dann wurde den Patienteg eine Kur
mit „Kieperol " verschrieben . Die Patienten bekastien 3—4
Flaschen Kieperol und mußten 4— 6 Wochen lang nur alt¬
backene Semmeln essen ohne jeden Tropfen anderer Flüssig¬
keit als Kieperol , das aus etwas Malaga und zu 85 v . H.
aus Kräuterertrakten bestehe. Auftxragsgemäß mußte Ober -
mcd . - Rat Dr . Haga - illin gegen das Treiben des An¬
geklagten einschreiten . Dr . Haga zweifelte an der Zu -
r e ch nungsfähigkeit des Angeklagten und stellte den
Antrag , ihn zur Untersuchung nach Schussenried einzu -
weisen Das ärgerte den Angeklagten anscheinend gehörig ,
den während einer Reise nach Reichenhall schickte er Dr .
Haga eine Photographie mit der Adresse „An den Denun¬
zianten Haga in Ulm "

. Auf die Photographie schrieb er :
„ Dem größten L . . der Neuzeit sendet Grüße aus Schufsen -
ried der bedeutendste Naturheilkundige Deutschlands Kiep .

"
Der Angeklagte ist nun in sechs Fällen des Betrugs , in
einem Fall der Körperverletzung und in einigen Fällen des
Vergehens gegen das Gesetz über die Geschlechtskrankheiten
angeklogt . In einem Fall hatte er sich wegen Beleidigung
des Obermedizinalrats Dr . Haga zu verantworten . Geladen
waren sechs Aerzte , darunter Direktor Groß von Scbusfen '
ried und Prof Feiel von Ulm . Die Verhandlung endete
damit , daß der Angeklagte von der Anklage der Sach¬
beschädigung und der Körververletzung freigesprochen und
wegen Beleidigung zu 6 Monaten Gefängnis unter Ein¬
rechnung einer früher gegen ihn erkannten Gefängnisstrafe
von 3 Monaten verurteilt wurde . 3 Monate der Unter¬
suchungshaft gehen noch ab .

Friedrichshasen , 21 . Nov . V o m D o X . Seit 14 Tagen
weilt die Abnahmekommission der deutschen Versuchsanstalt
für Luftschiffahrt Berlin in Altenrhein zur Prüfung des
Dornier - Riesenfluazeugs Do X . , etwa 30 Herren unter Lei¬
tung des Diplomingenieurs Bruckmann .

Abbaudes Paßzwangs im Grenzverkehr ?
Die Kantonsräte Löpfe und Blöchinger in Rorschach
hüben sich bei der St . Gallischen Regierung für einen wei¬
teren Abbau der Paßformalitäten im kleinen Grenzverkehr
verwendet und erhielten Zusicherung wohlwollender Unter¬
stützung .

vsss/rs
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Aus lsm Lande
Diekighe: i . 21 . Nov . Staatsbürgerliche Bil¬

dung st a gu n g , Eine Staatsbürgerliche Bildungstagung
fand unter dem Vorsitz von Staütschultheih S ch m i ti¬
bi e i ch e r am 19. November statt . Studiendirektor Schie¬
fer sprach über „Deutschlands Außenpolitik nach dem

Krieg "
. Dr . H . K n e h e r Stuttgart , über „Die Neuregelung

der Reparationen
" .

Hall , 21 . November . Verkehrsverband Hohen¬
lohe - W ü r t t . FraNke - n (Sitz Hall ). Die diesjährige
ordentliche Mitgliederversammlung fand am 15. November
im großen Rathaussaal unter dem Vorsitz von Stadtschult¬
heiß Dr . Prinzina und in Anwesenheit zahlreicher Mit¬

glieder aus dem ganzen WUrtt . Frankentanv statt . TS
wurde u . a . beschlossen : Die gemeinsame Werbung soll auch
im neuen Geschäftsjahr durchgesührt werden und soll sich
erstrecken auf einen Verbandsprospekt mit kurzen Beschrei¬
bungen der beteiligten Mitgliederorte und deren Vorzüge ,
ferner auf Auto - und Bahnverkehrskarten . Die Mitglieds¬
beiträge bleiben unverändert . Die Reichsbahndirektion
Stuttgart , wie auch die Handelskammern Heilbronn und
Heidenheim sollen erneut gebeten werden , den Geschäfts¬
führer des Verbands zu ihren Fahrplanberatungen zuzu¬
ziehen . Einen neuen Weg der Werbung hat der Verband
beschritten in der Schaffung einer Verbands -Lichtbilderreihe
unter Mitwirkung fast aller Mitglieder . Nach Schluß der
Verbandstagung fand eine Vorführung der Lichtbilder im
Solbadsaal statt . Die nächstjährige Versammlung findet
wieder in Hall statt .

Denklingen , 21 . Nov . 8 Grad Kälte . Bis zu 8 Grad
unter Null sank vergangene Nacht das Thermometer , und
es legte sich ein glitzernder Reif auf die Fluren . Es geht
der kalten Jahreszeit mit mächtigen Schritten entgegen .

Neuenbürg , 21 . Nov . Das verlockende Schau¬
fenster . Ein Bäuerlein mit Roß und Wagen kam abends
aus den hiesigen Marktplatz gefahren und hielt vor dem
Laden von Psannkuch u . Co . an , um noch etwas zu be¬
sorgen . Von den hell beleuchteten Waren , wie Nudeln usw.
angelockt, ging das Pferd auf das Schaufenster zu , ein
kräftiger Stoß mit dem Maul gegen die Scheibe , und das
Loch war groß genug , um die verführerischen Nudeln be¬
schnüffeln zu können . Als das Bäuerlein zurückkam , be¬
kam das Pferd Stockhiebe statt breite Nudeln , weil feir
Herr das Schaufenster bezahlen muß .

Laulerbach OA . Oberndorf , 21 . November . Mädchen
entführung ? Von einem Fohrenbühler Gasthaus fuh
ren am Sonntag zwei bis jetzt Unbekannte mit zwei junge
ren Mädchen in Richtung Lauterbach davon . Beim Lauter
bacher Ortseingang versuchte ein Mädchen auszusteigen un
erhielt dafür vcm Fahrer des Wagens einen Schlag inr
Gesicht. Währenddessen fuhr das Auto an eine Steinmauer
von der Filiale Junghans , so daß ein Kotflügel am Platz
blieb . Mit dem zweiten Mädchen fuhr das Auto in Nich-
tung Schramberg weiter . Die hiesige Landjägerstelle hat
sofort die Verfolgung ausgenommen . Bon dem Auto und
dem Mädchen fehlt bis jetzt jede Spur .

Rokttveil , 21 . Nov . Gymnasium - Neubau . Der
Gemeinderat hat in nichtöffentlicher Sitzung beschlossen , den
Vorschlag des Staats vom 18. Oktober 1929, insbesondere das
Angebot eines einmaligen Beitrags von 200 000 RM . und
der Ueberlassung des Schulgelds des Untergymnasiums als
geeignete Grundlage zur vergleichsweisen Erledigung der
strittigen Baulastfrage zu betrachten ; von einer Inangriff¬
nahme des Gymnasiumneubaus im Jahr 1930 abzusehen ; da¬
gegen die Ausführung des Baus in naher Zukunft in Aus¬
sicht zu nehmen und zur Verwirklichung dieses Plans durch
das Stadtbauamt einen Vorplan ausarbeiten zu lassen.
Weiter wurde beschlossen , einen Fond zu gründen , in den
folgende Mittel fließen ; das vom Staat der Stadtgemeinde
mit Wirkung von 1924 ab zu überlassende Schulgeld de -,
Untergymnasiums : sowie die Erträgnisse eines außerordent¬
lichen Holzhiebs im Umfang von 15 000 Festmeter .

Schwenningen n. N ., 21 . Nov . Schneegänse . Einen
Schwarm Schneegänse konnte man hier beobachten . Es soll
dies ein sicheres Zeichen sein, daß bald Schnee kommen wird .
— Durch die Kältegrade der letzten Nacht hat sich auf der
Donau die erste le '

chte Eisschicht gebildet .

Schramberg , 21 . Nov . Wettbewerb für einen
Krankenkassenneuba » . Zur Einreichung von Ent¬
würfen für ein Verwaltungsgebäude der Allgemeinen Orts¬
krankenkasse für den Bezirk Oberndorf in Schramberg war
der Termin auf Freitag , 15. ds . Mts . , festgesetzt. Das Preis -
gericht kam überein , einen 1 . Preis nicht zu verteilen . Zweite
Preise erhielten Architekt Broghammer und Architekt
Gais , angekauft wurden die Entwürfe von Architekt
Aberle in Oberndorf und von Architekt Gais ; ein Ent¬
wurf von Architekt Berger erhielt eine lobende Erwäh¬
nung . Zwei Entwürfe konnten nicht bewertet werden .

Von der bayerischen Grenze , 21 . Nov . Unfälle —-
' l e verfall . Beim Böllerschieben in Thalhofen explodierte

clss ZpsrislgsseksÜ äen gnoksn äuswskl . äen büligsn f>p6,86 für'

^ünglmg8 - unä knZbkn - kolMktion . Vskisiäung iüp äsn 11 »

Schicksale kommen vom Himmel
Roman »on Christine Ruhland

»1. Fortsetzung . (Nachdruck verboten !

Da galoppierte ein Reiter quer über die Fahrstraße , um
> den dunklen Tannen zu verschwinden .
Trudo von Markendorf , in kurzer Pelzjacke und hohen
êiterstiefeln , war es Frau Lina hatte ihn wohl erkannt ,
ährend Christine mit geschlossenen Augen in den Polstern
hnte und von zukünftigem Glück träumte .
„ Was er nur immer und ewig in den Zickzackwegen der

ralten Tannenbestände zu suchen hat ? " grübelte Lina . „Der
ersteckte Waldpfad führt direkt nach der Vrombeerwand
inter welcher man den jungen Förster ermordete . 5)b ei
»ohl nach Spuren iucht, die so belastend sind für Merker
aß er des Mordes überführt werden kann ? Bisher könnt «
«an ihm nichts beweisen .

"

Trudo aber hielt sein Pferd an und starrte , :m Gebüsch
erborgen , dem Wagen nach .

12 .
Mehr als ein Jahr war darüber vergangen , zum zweiten

Male war es Frühling geworden und noch immer war
Christine nicht in die Talmühle zurückgekehrt

Verborgen in einer schattigen Fliederlaube , den Kopf an
das junge Grün geschmiegt , schaute sie selig lächelnd nach
dem tiefblauen Himmel , der durch die Blätter schimmerte .
Sie hatte sich zu einer zarten , wunderbaren Schönheit voll
edler Anmut entwickelt

„ Wie ein Madonnenbild sieht sie aus, " hatte Trudo von
Markendorf zu der Talmüllerin gesagt . Und alle seine vor¬
nehme Würde , seinen starkentwickelten Hochmut vergessend ,
batte er sie gebeten : „ O , wenn gnädige Frau mir helfen
wollten , Christine zu gewinnen , ewig dankbar würde ich da¬
für sein Hans Wolfram und Hanna wollte ich aus ihren
Sorgen helfen Die Hälfe meines Barvermögens will ich
den beiden abtreten , nur helfen Sie mir , wenn Sie nicht
wollen , daß ich ein elender Mensch werden !vll .

"

M Frau Lauterbach hatte Erbarmen mit Markendorfs
»»sinniger Leidenschaft Sie wollte ihm helfen .
Kar doch der jüngere Bruder des Baron von Markendorf ,
unvermählt geblieben , seit Christines Abreise gar oft

Gast in der Talmühle Wie ein einfacher Staatsbürger ,
t wie ein Hochgeborener , verkehrte er dort , ebenfalls nur .
Frau Ottilie den Wünschen Trudos geneigt zu machen ,

ne ganze Umgebung von Markendorf , bis hinein in das
lisch gelegene , wunderbar altmodische Kleinstädtchen ,
;te es bereits , laut und leise sprach man davon , daß
istine Wolfram , dis schöne , junge Witwe , des jungen
ons von Markendori Gemahlin werden würb -
rd sie die man doch erst darum fragen mutzte . Christine
t , wußte nichts von Markendorfs Werbung ,
ie lebte ein köstliches Leben in dem kleinen Hause des

ldmüllers Heinrich Löscher, mit ihrem süßen Knäblem .
man Ernst getauft hatte . . , . . « -

Ein ernster Mensch soll dieser Knabe werden , chatte

arich Löscher gesagt . „ Ein ernster Mensch , den ich er -

en werde , einfach und schlicht , wie es einem Müllers -

> geziemt , denn ich will sein Vater sein, da uns de

nnel bisher ein eigenes Kmd versagte . Dieses kleine

.s , das du so liebst , Christine , soll deines Knaben Helmat
und bleiben bis an sein Lebensende . Oder wußtest du

>a hatte
^

C^ristine ^en großen , breitschultrigen Mann mit

i weißbestäubten , hellgoldenen Haar und den blauen

Eugen umfaßt . Sie mußte ihr« schlanken Arme weit

«strecken, um seinen Nacken zu erreichen .
Nein o nein , du lieber , goldener Mullersmann , du sollst
nther Wolframs Sohn Vater und Heimat zugleich sein

d meine Lina , meine dritte Mutter , wird ' hn nur hegen

, pflegen , wenn ich zurückgehe ^" d^ Talmuhl « , die mir
- noch Vaterhaus , nimmermehr aber Heimat semkann
) ft, wenn Christin « allein mit ihrem Kinde im Garten -

sie koste und mit ihm von seinem Vater sprach, der im
Ümel wohne un - nun selig herniederschaue auf seinen

digen Knaben , der noch so klein und töricht war und den

u dock Lrnlt aetautt . kniet« sie fneder vor der Garten -

bank , barg das Antlitz in den duftigen Fliederdolden und
weinte , weinte , wie nur eine Mutter vor Seligkeit un¬
tiefem , tiefem Weh zu weinen vermag .

„ Ach , eins Mutter hat man einmal nur ! rief sie dann ,
das Antlitz himmelwärts wendend . „Nur ich allem , ich Habe
keine Mutter . Wie eine schwarze Wolke , die ihr d '

1 Sinne
verdunkelte , mag es über sie gekommen sein, als sie mich in
den Mühlbach werfen wollte . Schande — Mädchenschande
— tut gar weh . Und die Väter solch unglückseliger Kinder
gehen straflos aus . Hocherhobenen Hauptes wissen sie. Wen
kann nichts geschehen. Ihre Stirne ist mit keinem Schand¬
mal gezeichnet. Wüstlinge , die gewissenlos weiter sündige »
gegen das heiligste , übermächtigste im Weibe , gegen Mutter¬
liebe und Mutternot .

"
. , . , .

Und am Abend , wenn Christine ihren fußen Jungen unter

zärtlichem Gekofe und kindlichem Geplauder zur Ruhe
gebracht , wenn die Frühlingssonne gleich einer feurigen
Halbkugel auf der Erde lag und das Waldmoos in Flannnen
setzte , die an den bärtigen Tannen emporkletterten und sie
zu verzehren schienen, da suchte Christine Günthers liebes ,
lächelndes Antlitz hoch oben in den goldumsäumten Wolken ,
um ihm zu sagen : „Er schläft, unser Liebling , und heute hat
er so innig gekachelt, wie du es tust , und seine Blondharchen
beginnen sich zu kräuseln , wie die deinen Nur die tief -

schwarzen Bogen über seinen Blauaugen und die langen ,
dunklen Wimpern hat er von mir . Freust du dich dessen, du ,
mein geliebter Mann ?"

13.
Und noch immer war dieser Mord nicht völlig aufgeklärt .

Ms der Staatsanwalt den Tatbestand an Ort und Stelle
ausgenommen , konnte er keine Spur des mutmaßlichen Mör¬
ders entdecken Man hatte , als einzigen Feind des jungen
Försters , Merker verhaftet , da er nach der Verurteilung
seines Vaters wilde Droyungen der Rach« ausgestoßen , aber
eine Waffe , mit welcher der tödliche , sicher gezielte Schuß
ausgeführt , hatte man weit und breit im Waldrevier , und
in der ganzen Markendorfer Flur nicht auffinden können .
Mit einer ganz entschiedenen Sicherheit hatte Merker auch
die Tat aeleuanet . ,



Oer Böller , dessen Splitter den Landwirt Epple so un¬
glücklich ins Gesicht trafen , daß er mit schweren Ber¬
gungen ins Krankenhaus eingeliefert werden mußte . —

Die Maurerstochter Kreszenz Fritz von Wertingen stürzte
im Anwesen ihres Dienstherrn , des Steinmetzmeisters
Zimmermann in Wertingen , so unglücklich über die Treppe ,
daß sie sich eine Gehirnerschütterung und einen Oberschenkel»
bruch zuzog . — Der am Jllerbau in Illertissen beschäftigte
Arbeiter Berchtenbreiter aus Donauwörth verfolgte
ein Mädchen , warf es zu Boden , drosselte es und knöchelte
ihm den Arm aus . Durch das Dazwischenkommen von
Passanten kannte der Bursche ergriffen und dem Gericht
übergeben werden .

Amtliche Dienstnachrichten
Verseht : Regierungsbaurat Keim bei dem Landesfinanzamt

al ? Vorsteher an das Neichsba .iamt Stuttgart .
At>s dem Reichsdienst entlassen : Regierungsbraurat Lang ,

Vorsteher des Reichsbauamts Stuttgart , auf Ansuchen .
In den Ruhestand verseht : Zollinspektor Rath , Vorsteher der

Zollamts Feuerbach , aus Ansuchen .

Lokales.
Wildbad , den 22 . November 1929 .

Offenhalten des Schwimmbades . Wie wir bereits

mitzuteilen Gelegenheit hatten , wird das Schwimmbad am
Samstag und Sonntag den 23 . , 24 . und 30 . November
und 1 . Dezember für jedermann geöffnet sein . Oeffnungs -

zeiten und Preise siehe Bekanntmachung im heutigen An¬

zeigenteil . Ls handelt sich hier um den erstmaligen Versuch
eines teilweise » Winterbetriebs , bei dem auch mit dem
Besuch auswärtiger Freunde des Schwimmsports gerechnet
wird und von dessen finanziellem Ergebnis es abhängt ,
ob die Einrichtung beibehalten wird .

Glauben Sie an Wunder ? Sie können aber ein solches
sehen bei der Vorführung von Hackebeils Farbenwunder
D . R P . a . am Samstag den 23 . November in der Buch¬
handlung Geschw . Flum , in der Zeit zwischen 2 — 7 Uhr .
Sie können also ganz nach Belieben kommen , aber Sie
« erden staunen , diese großartige Neuheit auf dem Gebiete
der Stoffverzierung kennen zu lernen . Mit wenigen Bügel¬
strichen sind auf jeden Hellen Stoff prächtige Motive tat¬
sächlich aufzuzaubern . Das Bemalen , Aufzeichnen und
Besticken wird dadurch überflüssig . Kein Kaufzwang , kein
Eintrittsgeld . Ständige Verkaufsstelle : Buchhandlung
Geschw . Flum . .

Betr . Württ . Kriegerbundes -Lotterie . Unter den vom
Krieger - und Militärverein verkauften Losen sind die
Nummern 16180 , 53017 , 82805 gezogen worden und
wollen die Inhaber derselben obige Gewinn -Lose umgehend
beim ersten Vorstand K . Pfau abgeben , damit die Be¬
träge ausbezahlt werden können .

Vortrag über „ Deutschlands überseeische Zukunst " .
Der bekannte englische Geschichsschreiber und Kolonialsach -
verständige William Harbutt Dawson in Oxford , der für
die Mitglieder der Pariser Friedenskonferenz das Hand¬
buch über „ Deutsche Kolonisation " veröffentlichte , schrieb
im Dezember 1925 : „ Was mich anbetriffr , der ich ängstlich
um die Wahrung unseres guten englischen Namens besorgt
bin , so werde ich niemals aufhören , diese Gebietsmehrungen
als in schäbiger und unehrlicher Weise zustande gekommen
und ihre Besitzergreifung als die niedrigste Tat zu bezeich¬
nen , dbr jemals im Namen der englischen Krone , der Re¬
gierung und des Volkes geschah .

" Zu diesem für England
geradezu vernichtenden Urteil kommt Dawson auf Grund
der Enthüllungen , die seit Versailles bekannt geworden
sind . Wer aber weiß etwas davon in Deutschland , ja wer
kümmert sich nur darum ? Das angeführte Wort stammt
aus dem Vorwort zu der 1926 erschienenen englischen
Ausgabe des Buchrs von Dr . Heinrich Schnee , dem letzten
Gouverneur von Deutsch - Ostafrika , „ Die koloniale Schuld -
lüge ". Die englische Ausgabe trägt den Titel „ Deutsche
Kolonisation in Vergangenheit und Zukunft . Die Wahrheit
über die deutschen Kolonien " . So schreibt der englische
Verfasser des Vorworts weiter über Schnees Buch : Es ist
der Zweck der nachfolgenden Darstellung , zu zeigen , wo¬
durch Deutschlands Ruf und Erfolg als Kolonialmacht un¬
gerechtermaßen angezweifelt worden sind , und die Gründe
anzugeben , weshalb die Rückgabe der Kolonien an Deutsch¬
land nicht nur ein Akt der Pflicht , sondern auch der
Zweckmäßigkeit ist . . . Und trotzdem hat es in der Ge¬
schichte noch nie einen solchen Schacher im großen mit
Menschenfleisch und Menschenleben gegeben als denjenigen
der in Paris stattfand , ein Schacher , der nicht ganz , aber
doch zum großen Teil ebenso sinn - wie gefühllos war . "
Als letzter Gouverneur von Deutsch -Ost -Afrika hat Dr .
Heinrich Schnee den Verteidigungskampf Lettow - Vorbecks
mitgemacht , dann aber sich dem Kampf gegen die koloni¬
ale Schuldlüge gewidmet mit dem Erfolg , daß z. B . die
südafrikanische Union das Blaubuch , eine Sammlung an -
geblicher Greuel der Deutschen in der Behandlung der Ein -
geborenen zurückgezogen , aus allen amtlichen Akten und
öffentlichen Büchereien ausgeschlossen und vernichtet hat .
Das deutsche Volk ist in sich nicht einig hinsichtlich der
Frage der überseeischen Besiedlungen . Jeder Volksgenosse
aber , dem Deutschlands Zukunft nicht gleichgültig ist ,
sollte heute abend die Gelegenheit benützen , einen
der allerbedeutendsten Vorkämpfer , den Präsidenten des
Bundes der Ausländsdeutschen , Dr . Schnee , aus seinen
Erfahrungen im Saalbau in Pforzheim reden zu
hören über den Betrug Deutschlands , die koloniale
Schuldlüge , Militarismus und Kolonien , die Behandlung
der Eingeborenen ^ die deutschen Kulturleistungen , Deutsch ,
lands überseeische Zukunft . (Siehe Inserat .)

»
Aus der Angestellkenversicherung . Die Zahl der An -

aestelltenoersicherten betrug im Jahr 1928 3,31 Millionen
(1926 2,8 Mill .) ; davon sind 59,43 v h . männliche und
40,70 v . H . weibliche Versicherte . Die Zahl der Erwerbs -
tätigen ist von 1907 bis 1925 um 27,5 v . h . gestiegen, und
zwar männliche um 23 , weibliche nm 35 v H . Bei den
Arbeitern betrug die Zunahme nur 22,3 v . h . und ist beibeiden , Geschlechtern annähernd gleich groß , dagegen ist die
Zahl der Angestellten gestiegen um 133 v . h . , und zwar
männliche um 104 und weibliche up , 224 F . H . Das Ver -

mögen der Angestelltenversicherung betrug Ende 1928 10 001
Millionen RM . Die Verwaltungskosten belaufen sich auf
2,9 v h . der Einnahmen . Der Personalbestand beziffert auf
1032 Beamte ; den Ueberwachungsdienst versehen rund 100
Beamte .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Der älteste Feuerwehrmann . Der älteste Triberger

Bürger , der frühere Weinhändler und jetzige Privaimann
Joseph Fe iß . feierte seinen 94 . Geburtstag in voller gei
stiger und körperlicher Rüstigkeit . Feiß dürfte der älteste
aktive Feuerwehrmann Deutschlands sein.

Zeitungsfachlicher Fortbildungskurs . In den Räumen
der Universität Berlin wurde am Donnerstag der vom deut¬
schen Institut für Zeitungskunde veranstaltete erste zeitungs -
fachliche Fortbildungskurs für Pressefachleute unter reger
Beteiligung aus allen Teilen des Reichs eröffnet .

Hauptmanns ..Spuk " in Wien . Am 3 . Dezember findet
am Burgtheater in Wien die Uraufführung des neuesten
Dramas von Gerhart Hauptmann „Spuk " statt . Der Dichier
wird der Aufführung und den Hauptproben anwohnen .

Preisverteilung im Wettbewerb des Buchhändler -Dörien -
Vereins . In dem vor einem Jahr im Buchhändler -Börfen -
Verein erlassenen Preisausschreiben „Kann die Volksschule
ihre Schüler zum guten Buch erziehen ? " uurden folgende
Preise verliehen : Erster Preis mit 2000 Mark Hauptlehrer
Franz hirtler , Freiburg i . Br . , zweiter Preis m '-t 1000
Mark Hans Braun , München , dritter Preis mit 500 Mark
Rektor Hans Gieseler , Berlin . Den zweiten dritten
Preis mit 500 Mark erhielt Schuldirektor F . Becker ,
Burgstädt .

13 Selbstmorde und Selbstmordversuche in Berlin am
Bußtag . Nicht weniger als 13 Personen verübten am Mitt¬
woch, am Bußtag , in Berlin Selbstmord oder versuchten ,
ihn zu begehen . Besonders bemerkenswert ist , daß sich unter
den Selbstmördern eine Frau von 84 Jahren befindet , die
ihrem Leben mit Hilfe von Leuchtgas ein Ende machte . Das
Gas spielte auch sonst bei den Selbstmördern die Hauptrolle .
Andere bedienten sich des Stricks , des Revolvers oder
Messers . Unter den Gründen zum Selbstmord oder Selbst¬
mordversuch wird vor allem Liebeskummer und Arbeitslosig¬
keit genannt .

Krieg den Ratten . Das Berliner Polizeipräsidium hat
für die Tage vom 30 . November bis 2 . Dezember für den
ganzen Stadtkreis eine allgeme -ne Ratteniagd angeordnet .
An allen geeigneten Stellen in Häusern , Höfen . Lauben und
Gartengrundstücken ist am 30 . November gut wirksames
Rattengift auszulegen und bis 2 . Dezember abends an Ort
und Stelle zu belassen Empfohlen werden dreiprozentige
Phosphor - Latwerge oder Meerzwiebelpräparate . Wer der
Jagdpflicht nicht nachkommt , hat 150 Mark Strafe zu zahlen .

Von der Legion gerettet . Am Samstag wurden in Kaisers¬
lautern Deutsche aus dem unbesetzten Gebiet , die zur Frem¬
denlegion wollten , durch die deutsche Polizei gefaßt und nach
Dause gebracht . Es handelt sich um einen 22-Jährigen aus
Dresden und einen 17-Jähriqen aus Cannstatt .

Raubüberfall in Mannheim . Mit großer Dreistigkeit ist
am Dienstag abend die Zweigstelle einer Kolonialwaren -
hondlung in Mannheim beraubt worden . Mit dem Ruf :
„Hände hoch " stürzte plötzlich ein maskierter Mann , den
Revolver in der Hand , in den Ladenraum , feuerte einen
Schuß ab und bemächtigte stch der Kasse , die er in aller Eile
auszuplündern begann . Allerdings gelang es ihm in der
hast , nur einen Teil der eingegangenen Beträge sich anzu -
eignen Dann trat er schleunigst den Rückzug an . Es ge -
lano ihm auch, unerkannt zu entkommen .

In Stein bei Pforzheim wurde der erst vor einem
halben Jahr aus Amerika zurückgekehrte ledig« 63 I . a.
Heinrich F i x nackls vor seinem Hause überfallen und seiner
Brieftasche mit 100 Mark beraubt . Als Täter kommen
wohl zwei junge Burschen in Frage , mit denen Fix in einer
Wirtschaft Karten gespielt hatte .

Brandstiftung . Die große Hammergutsmühle ch Hei¬
ligensee (schles. Kreis Bunzlau ) ist vollständig abgebrannt .
Der Besitzer der Mühle weilt zur Zeit im Ausland . Dem
Verwalter , dem Müller Wandelt , sollte die Verwaltung
entzogen werden , und er hat aus Rache das Anwesen an¬
gezündet . Rätselhaft ist noch der Verbleib der Frau und
der beiden 2 und 10 Jahre alten Kinder Wandelts , die seit
dem Brand verschwunden sind. Wandelt gibt an , die Kinder
seien in dem Brand umgekommen , es wurden aber keiner¬
lei Anhaltspunkte hiefür gefunden .

»
Das Ulmensterben . Am deutschen Niedsrrhein wird b,

mnntlich schon seit Jahren das Absterben der Ulmen ur
-kt

" beobachtet . Eine große Zahl dieser schönen Bäumist schon einer Krankheit zum Opfer gefallen , die man bi-
her vergeblich zu bekämpfen versucht hat . Nun ist das Autreten emer Ulmenkrankheit auch in den Baumbeständen d«Stadt Berlin festgestellt worden . Die Krankheit wir
durch einen Pilz hervorgerufen , der das Holzgewebe deUlmen und Rüstern mehr oder weniger schnell zerstört undie Stämme zum Absterben bringt . Der lange harte Wmteund die lange Dürre im letzten Sommer scheinen die Au -
breitung des Pilzes in manchen Gegenden begünstigt z
haben .

Sport
Die neue Zeppelinhalle in Friedrichshafen ist in ihrem Roh¬bau vollendet . Das westliche Tor geht ebenfalls seiner Vollendung

entgegen und bis Mitte nächsten Monats wird die Halls ihrer
Bestimmung übergeben werden können .

Anfang nächste» Monats wird mit dem Bau des LuftschiffsL . Z . 129 begonnen , besten Pläne bereits sertiggestellt find . Das
neue Luftschiff wird im Frühjahr 1931 fertig fein und im Som¬
mer bereits seine großen Fahrten antreten . Rach den neuen
Plänen werden die Kabinen der Fahrgäste und der Salon nicht
mehr in die voroere Gondel ausgenommen , sondern in das' Innere des Schiffs verlegt, und zwar in die Mite desselben .

Die vordere Gondel , die viel kleiner ausaeführt ivird , diM nur
noch als Führer - und Navigationsstand , gewissermaßen als
Kommandobrücke . Im übrigen wird der äußere Anblick ewa
derselbe sein , wie bei Graf Zeppelin , nur wird der Schiffs¬
körper etwas gedrungener erscheinen.

Was die Nordpo ! iahrt des „Gras Zeppelin "
(L . I . 127)

betrifft , so wird die Britische Lustfahrt -Versicherungsgesellschaft
in London die Versicherung nach Vollendung verschiedener Ver¬
änderungen übernehmen . Die Versicherung ist» wie bereits be¬
richtet , nicht Sache des Zeppelinbaus , sondern , wie die Nord -
pvlsahrt überhaupt , der Gesellschaft „ Aero -Arctis "

, die für die
Fahrt das Lustschiff mietet . Der Zeppelinbau übernimmt nur die
Verpflichtung , das Luftschiff so instand zu setzen , daß es nach
menschlichem Ermessen die Nordpolfahrt wagen kann , außerdem
hat er eine erfahrene Mannschaft zu stellen . Mit den Einbauten
wird nach Abschluß der Versicherung begonnen . Anfang Februar
müssen sie beendet sein, und Mitte Februar werden die Probe¬
fahrten beginnen .

Ilugpläne mit Do X. Der deutsche Flugzeugkonstrukteur Dr .
Dornier kam in Neuyork an , um mit den Vertretern des
Fokker -Flugzeugbaus und der General Motors Verbandlungen
anzuknüpsen . Dr . Dornier erklärte , daß Do . X voraussichtlich im
nächsten Jahr über die ' Azoren und die Kanarischen Inseln nach
Südamerika fliegen werde .

Die französischen Flieger Loste » und Vellonte sind mit ihrem
Flugzeug „Fragezeichen " am 21 . November um 11 .35 Ubr aus dem
Flugplatz Le Bourget von ihrem Ostasienslug gelandet . Die Flieger
haben mit ihrem Flug Paris — Tsitzikar (an der russisch -chinesischen
Grenze , rund 8090 Kilometer ) den Langstreckenrekord der Italiener
Ferrari und Delprete von 7188 Kilometer überboten .

Lebenslänglich für rohes Fußballspiel ausgesperrk . Iw Nie -
derrhein -Bezirk des Westdeutschen Spielverbands wurden gegen
die Spielvereinigung Sterkrade und Tura » Duis¬
burg wegen rohen Spiels schwere Strafen verhängt . Tura -
Duisburg wurde zu iner vierwöchigen Platzsperre verurteilt , ein
Spieler wurde für Meisterschaftsspiele lebenslänglich ausgesperrt .
Dem Leiter des Spiels wurde die Befähigung zur Bekleidung
eines Schiedsrichtcramts auf Lebenszeit entzogen . Die SVG .«
Sterkrade wurde auf vier Wochen aus dem WSV . ausgeschlossen,
außerdem wurde der Platz der Sterkrader für die gleiche Zeit für
sämtliche Fußballspiele gesperrt .

Handel und Verkehr
Dietrichs Agrar -Prooramni

Berlin , 21 . Nov . Von dem amtlichen Agrarprogramm weiß
das B .T . u . a . mitzuteilen : Solange die Preise für Weizen un¬
ter einem gewisse» Richtpreise bleiben , soll zu dem autonomen
Zollsatz von 7,5 Mark und 7 Mark ein Ausgleichszuschlag in
höhe von 2 .50 Mark erhoben werden . Die Richtpreise sind
nicht endgültig festgesetzt, man darf aber annehmen , daß sie unge¬
fähr in der höhe von 272 Mark für die Tonne Weizen und von
230 Mark für die Tonne Roggen liegen , während der laisächliche
Marktpreis am Samstag für Weizen 227 Mark und für Roggen
1S5 Mark betragen hat . Das Reichskabinett hat ferner beschlos¬
sen , daß eine bestimmte Roggenmenge in einer noch festzusetzen-
den höhe aus Lager genommen wird , um den Roggenmarkt von
dem unmittelbaren Preisdruck zu befreien , der von dem starken
landwirtschaftlichen Notangebot ausgeht . Dieser Roggen soll durch
Vergällung für die menschliche Nahrung unbrauchbar gemacht und
durch eine Prämie in Höhe von 40 Mark für die spätere Ver¬
wendung zu Futterzwecken verbilligt werden . Grundfätz -
lick soll eine befristete Zollerhöhung für Aultergerste von 2 ouf
5 Mark eintreten , jedoch mit einer sehr wesentlichen Einschränkung ,

^ die die Interessen der westdeutschen Schweinezüchter wahrt . Der
alte niedere Zollsatz für Futtergcrste bleibt nämlich für die-
senigen westdeutschen Landwirte erhalten , die eine Menge
vergällten Roggens beziehen , die in einem bestimmten Verhält¬
nis mit der von diesen Landwirten sonst allein bezogenen Futter¬
gerste steht.

Im Anschluß an die handelspolitische Verständigung mit Po¬
len sei anzunehmen , daß der Geireidehandel , soweit er sich mit
der Roggenausfuhr beschäftigt , in beiden Ländern i» einer syndl -
kotmählgen Bindung zusammeagefaßt werde .

Der Neuyorker Börsenkrach
71,75 Milliarden Dollar Kursverluste

Nach Mitteilungen der Neuyorker Börse betrugen im Oktober
die Kursverluste für alle Effekten insgesamt 13 321 Millionen
Dollar . Der Gesamkverlust erreichte am 1 . November den Be¬
trag von 71753 Mill . Dollar . Der Kurs der Aktien ist wäh¬
rend der letzten Baissebewegung im Durchschnitt von 83,06 auf
64,62 Dollar gesunken .

Berliner Dollarkurs . 21 . Nov . 4,1775 G ., 4,1855 B .
Dt . Abl . -Anl . 49.90.
Dt Abl .-Anl . ohne Ausl . 8 .78.
Berliner Geldmarkt , 21. Nov . Tagesgeld 7—VH v. h ., Mo -

uatsgeld 8,6—10 o h .
Prioatdiskont : 6 .875 o . h . kurz und lang .
Die Bank von Norwegen hat den Wechseldiskont von 6 auf' 5 v . h . herabgesetzt .
Die Feoeral Reservebank In Boston hat Ihren Diskontsatz von"> auf 4,5 v. h . herabgesetzt .
Diskonkermäßigung der Oesterreichischen Nationalbank . Im

Generalrat der Oesterreichischen Nationalbank erklärte der Finanz¬
minister . er hoffe , daß die Verhältnisse eine baldige Ermäßigung)es Zinsfußes gestatten .

Das Zinkkartell aufgelöst . Eine außerordentliche Sitzung de»
europäischen Zinkkartells in Brüssel hat einstimmig beschlossen,das Kartell am 31 . Dezember 1929 aufzulösen , da es nicht ge¬
lungen Ist, die Meinungsverschiedenheiten zu schlichten und die
widerstreitenden Interessen auszugleichen . Der verheerenden
Preisentwicklung für Zink in der letzten Zeit stand die Kartell¬
leitung ohnmächtig gegenüber . Immerhin hätten sich die Ver¬
hältnisse am internationalen Zinkmarkt ohne das Kartell sicher
noch schlimmer gestaltet . Kommt es nicht zu einem neuen Zu¬
sammenschluß , so kann der Kampf aller gegen alle wieder be¬
ginnen .

Der Freiburger Bankkrach . Die Verschuldung des Bankhauses
Dürkle u . Co in Freiburg i. B . beläuft sich auf mehrere Mil¬
lionen . Allein ein Schweizer Gläubiger hat eine Forderung von
2 Millionen Mark , bestehend aus einem Depot , das er schon vor
zwei Jahren zurllckhaben wollte , aber immer wieder ließ er sich
von den beiden Bankinhabern bewegen , das Depot stehen zu
lassen . Jetzt forderte er es endgültig zurück und dies hat zum
Zusammenbruch geführt .

Der deutsche Caritas -Berband teilt mit , daß seine Verluste bei
Vürkle u . Co . gering sein werden . Die Bank wurde vom Verband
in der Hauptsache nur sür Gehaltszahlungen benützt . Auch das
Kloster St Trudbert wird nur einen geringen Verlust erleiden .

Lankzusammenbruch . Das Bankhaus Rudolf Bauer in
Frankfurt a . M hat die Zahlungen eingestellt . Der Inhaber hat
sich in einem Hotel in Wiesbaden vergiftet .

Zahlungseinstellung der Bank für Handel und Gewerbe .Lübeck . Die Bank für Handel und Gewerbe in Lübeck (Kapital :eine Million Reichsmark ) hat ihre Zahlungen eingestellt .Dom Aufsichtsrat der Bank wird mitgeteilt , seit einiger Zeit seienfür die Lank ungünstige Gerüchte umgegangen , die veranlaßten ,daß die Geldabhebungen in immer wachsendem Maß die Ein¬
zahlungen bei der Bank überstiegen . Dadurch sei die Zahlung - -
fähjgkeit in einem Maß beeinträchtigt worden , das die ordnungs¬mäßige Fortführung der Geschäfte unmöglich machte .

Die allgemeine Gläubigerversammlung in der Angele enheit der
Firma Gebr . Zöppritz soll am Montag , 25. November , statt¬finden . — In einer Gläubiaeroersommlung der Firma I . und S .W e r t h e i m e r - Zuffenhausen , die an Zoppritz eine Forderungvon 750 000 bis 800 000 RM . hat , wurde bei außergerichtlichem' Veraleick eine Quote von 30- 32 v . h . in Aussicht gestellt . — Hix ,



Mechanische Trikotagen - und Wäschefabrik Paul Lumpp hat Ihre

Zahlungen eingestellt und bietet ihren Gläubigern einen Vergleichs¬
vorschlag auf der Grundlage von 40 v . H . an . . , ,

Der 52jährige Industrielle Paul Arnold m Dreistern bei

Bautzen , der vor 14 Tagen wegen finanzieller Schwierigkeiten
einen Selbstmordversuch machte , ist nun gestorben Die Schulden
betragen 420 000 Mark . Cs sollen auch betrügerische Wechsel¬
geschäfte unterlaufen sein.

Zusammenbruch einer Baugenofsensachsl . Die .Ada "
, Arbeits¬

gemeinschaft Deutscher Aufbau . Sitz Weimar , die auch in Heil -
bronn einen Ableger mit nahezu 300 Mitgliedern und eigener
Verwaltungsstelle hätte , ist , wie das „Neckar - Echo" berichtet ,
zusammengebrochen . Als die Heilbronner Bauspar - Genossenschaft
im Jahr 1027 ihren Anschluß an die „Ada " vollzog , wurden die
damals von den Hellbrauner Mitgliedern eingebrachten „mündel -
und schwindelsicher" angelegten Spareinlagen in Höhe von IS 000
der Zentrale in Weimar verwiesen und werden nun wahrscheinlich
verloren sein.

Neue Aulolinien . Die von dem Omnibusvermieter Richard
Ruofs - Korb eingereichte » Gesuche zum Betrieb von zwei
Omnibuslinien sind von der zuständigen Behörde genehmigt wor¬
den . Die eine , Winnenden - Breuningsweiler -

Buoch , ist bereits seit zwei Wochen im Betrieb . Die zweite Linie ,
Waiblingen — Korb — Kleinheppach — Großhep¬
pach — Grunbach — Buoch , wird wohl erst im Frühjahr
1930 in Betrieb genommen werden .

Bremen , 21 . Nov . Baumwolle Middling Universal Standard
loto 19 .64

Märkte

Stuttgarter Schlachtviehmarkt . 21 . Nov . Dem heutigen Markt
im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof waren zugetrieben : 4
Ochsen , 1 Bullen , 83 Iungbullen , 50 Jungrinder , 13 Kühe , 190
Kälber , 458 Schweine Davon blieben unverkauft : 4 Ochsen , 16
Iungbullen und 20 Iungrinder . Verlauf des Marktes : Groß¬
vieh langsam , Kälber und Schweine ruhig .
Ochien :

ausgemästet
vollsteilchig
tle '

llchig

Bullen :
ausgeniästet
voüsteüchig
sieilchi «

Iungrinder !
ausgemästet
ooUfieiichig
fleischig
aerin « genährt

Kühe :
ausgemästei
ocllltlellch !«

21. N 19 11 Kühe : 21 N

— 52 - 56 fleischig —
— 42 - 50 gering genährt —

Kälber :

48 - 51 49 - 52
feinste Mast - und
beste Saugkälber 76 - 81

45 - 47 18 - 48 mittl . Maft - und
— 43 - 45 gute Saugkälber 66 —74

geringe Kälber 55 - 64

-V —57 54 —57 Schweine :
16 - 51 16 - 52 über 300 Pfd 85 —86

42 - 44 42 - 45 240- 300 Pfd 85 —87
200- 240 Pfd . 85 —86
160- 200 Ptb - 88 - 85
120- 160 Pfd - —
unter 120 Pfd —

40 - 45
— 30 - 37 sauen 62 - 72

19 ll .
23 - 28
>8—22

78 - 81

65 - 74
52 - 83

87 - 88
88- 87
85 - 87
84 - 85
82 - 83
82 - 83

84 - 73

Lohnkamps ln der Schuhindustrie . Im Reichsarbeitsmint -
sterium begannen am Montag die Verhandlungen zur Beilegung
des Lohnkampfes in der Schuhindustrie . Da eine Verständigung
ausgeschlossen erscheint, dürfte die Schiedskommission demnächst
zusammentrete,, .

Viehpreije . Backnang : Farren 230—483, Ochsen und Stiere
M - 650 . Kühe 280—600 , Rinder und Kalbinnen 610 Mark . —
Sulz m N . : Rinder iLjährig 180—240, Ijährig 280—350, Kal -
Humen 400- 650 , Kühe 300—500 , 1 Paar Stiere 900—1200,
l Paar Ochsen 1300—1500 Mark .

Lchw- ineprelse . Backnang : Läufer 110—158, Milchschweine 48
> is 68 Mark . — Spaichingen : Milchschweine 39—47 Mark . —
Sulz a . N . : Milchschweine 34—57 Mark .

Arnchtprelse . Wangen i. A. : Haber 9,50—10,50 , Gerste 10 50
ine 11,50, Weizen 12,50—13,50 Mark , — Waldsee : Haber 8

Stuligarler Ntostobskmark» (Wilhelmsplatz », 21 . Nov . Zufuhr :
250 Ztr . , Preis 5 .20 für 1 Ztr .

Obstmarkt Oehringen , 20. Nov . Zufuhr 1200 Zentner Tafel -
npfel . Preis ie Zentner 7—10 Mark .

^ rchstliche Hochdruck hat bis setzt ein weiteres Vordringen der
Depression nn Nordwesten gegen Süddeutschland verhindert . Für
vamstag und Sonntag ist jedoch zunehmende Trübung zu er -

öeüenktag für - ie Gefallenen !

Am Sonntag den 24 . November 1929 , vormittags 9 .45 Uhr , wird in der ev . j Stadtkirche ein Eedächtnisgottesdienst für die Opfer des

Weltkriegs abgehalten . Daran anschließend sammeln sich Behörden und Vereine zum Zug nach dem Kriegerdenkmal , woselbst eine

Gedächtnisfeier stattfinden wird . Die Unterzeichneten Vereine laden ihre Mitglieder zum gemeinsamen Kirchgang und zur Teilnahme an

der Gedächtnisfeier am Kriegerdenkmal freundlich ein . Antreten der einzelnen Vereine zum Kirchgang um 9 . 16 Uhr an ihrem jeweiligen Vereinslokal .

Zahlreiche Beteiligung wird erwartet .

Srieger - und Wttttärverein ^ Reichsbunü - er Kriegsbeschädigten ^ Freiwillige Feuerwehr
Äederkran ) -- Turnverein -- Radfahrer -Verein -- Lifenbahner-Vbmannfchast

Mustkverein >- Fufiballverein

Grundstücksverpachtung .
Am Montag den 25 . November 1929 , nachm . 6 Uhr ,

kommt auf dem Rathaus das von Frau Baddiener Seifert
Wwe . erworbene , in der alten Steig am Oelberg gelegene
Grundstück, Parzelle 914/1 , 914/2 und 913/2 , bestehend in :

Acker, Baumacker und Grasrain
mit einem Meßgehalt von circa 27 Ar , auf die Dauer von
10 Jahre , zur öffentlichen Verpachtung .

Auf dem Grundstück befinden sich : 1 kleines Gartenhaus ,
1 Heuscheuer, Träublesstöcke und zahlreiche Obstbäume .

Pachtbedingungen liegen in der Stadtpflegekanzlei zur
Einsicht auf .

Wildbad , den 22 . November 1929 . Stadtpflege

Stadtbücherei .
Die Bücherabgabe findet jeden

von 6 — 8 Uhr statt .
Der Bücherroart .

Samstag und Sonntag

wozu freundlich einladet Fritz Mutterer,

tlllMII , WilsM
wsl ' cken

Iisuts und mor - gsn
gegen

Kmliirk ii. WMsreii
btzim öatmkofliotel smgstausekt

Isueksn - ŝ forrtlsim

Wildbad im Schwarzwald .

Das Schwimmbad
ist geöffnet für jedermann am Samstag den 23 und 30

November , nachmittags von 4 — 9 Ahr , am Sonntag den
24 . Nov . und 1 . Dez , vorm . 10 — 1 Uhr und nachm . 2— 6 Uhr

Preis für Erwachsene 60 , für Kinder unter 14 Jahren 20 Rpf
Badwäsche auf Wunsch leihweise 20 Rpf .

^ Wilcibaci . A

Mr beebrsn uns , Vercvuncito, breunäe unä
Lekannte , socvio Lcstulkumsrückinnen unä Lctiul-
ImmeraciLn ?u unserer um Lumstag , clen 23.
November ! 929 im,MIäbacterNof " 8tattfinliencIen

kreunälichst einrulaclen uncl bitten , äieses als

persönliche kunlaciung betrachten ru wollen .

tisns ^ üfls lVisnis 6oit
Zoll» des Ltellvverkmeisters Tocktsr des Oipser 6ott ,

2ülle , IVildbad . . VVilädock .

Xirchxanx um 12 Ukr von cier „ Eintracht " aus

v»8 MMr voll llsckebei!
fruppieroncl in seiner Linkachbeil

ent ^ ückencl in Leiner V/irlrunZ
liobt - uncl ivusobeclit

tlsekebeil l^srbenvvunder v . k . p . s .
ersetzt die klundmoierei, das Lücken, ^ ufreickneri und Nuinsüen.
Nit zvsnizen küZelstncken räubern Sie ein prackbxes Notiv auf ied n

bellen Llokk. Line INeutieit von tiei -vorraxendei - SedeutunA
kür dis Ltollverrierung.

Kommen Sie rur VorkUbrung
SM 5clM3t38 6en 23 . November , nsckm . von

2 — 7 Ukr . in aie Vucbksnclluns Qesckvv . k^Ium .

Dauer einer Vorkübrung : 15 dlinuten.
LtLndige Verkaufsstelle : Lucbbandlune Nesckvv. nlum .

Einladung !
Am Sonntag nachmittag 5 Uhr hält Dr . Gaisser
aus Stuttgart im Saale der „ Alten Linde " einen

Lichtbilder - Vortrag
über

Herstellung optischer Slüser
wozu jedermann herzlich eingeladen ist .

Eintritt frei!
IMSnIsI

krsiMlNÄgsiill8«l.
finden Sie in unerreickt großer Nusvubl , bester (ZualitSt ,

in bekannt billigen Preisen
Im

pelWperisllisus ll. L ll. llilli
Umänderungen kackmännisck u . billig . Luklungserleickteruns gestattet .

Deutsche Kolomal -Gesellschaft
Bund der Ausländsdeutschen

— -

Freitag den 22 . November 1929 , abends 8 Uhr ,
im Stadt . Saalbau Pforzheim

Bortrag
des letzten Gouverneurs von Deutsch -Ostafrika

Exz. Dr. v. Schnee, Berlin

JeulWM iiberseeW MB
Eintritt einschließlich Einlaßgebühr 60 Pfg .

Mäntel , - ) scken
Krsgsen , - 6es8tze

U8V.

IrsußsiN S !« srn voi -<« SIlHsri « » Isn
«Ilnslr » KUnsvknsn . brslldLSSiZe
Vemrbeiiunz bester (Zuulifüten . Lillissts Preise .

LvvsnLiose kesiebtiZunz . — ^ üklunzserleicbtemnz .

peparaturen . — DmSnderunxen .

l^ ßor »mlH« Ir »H , IVestllebe 18/22 , Telepbon 877 .

Ltammbsus Zezründet 1802.

MIM

Lrbelter -
8iort-
VMl »

« Msü .

Unser Mitglied

Mfle
feiert am Samstag , 23 . Nov
im „ Wildbader Hof " seine
Hochzeit. Es ist Einladung
hiezu ergangen und erwarten
wir von unseren Mitgliedern

zahlreiche Beteiligung .
Der Ausschuß

« » II
nebst rudekör kauten Lie billigstde,

gnck- und Psplerbsndlune .

Llnretnes
GestüHt

Pickel, Mitesser werden in
wenigen Tagen durch dasTeint »

Verschönerungsmittel Venus
(Stärke Preis 2 .75
unter Garantie beseitigt .

Gegen
SSNZriHSNSI »

( Stärke 8 ) Preis 2 75
Ederhard - Drogerie .
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